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Bretagne Barrierefrei
Malerische Kleinstädte, romantische Schlösser und Wanderwege mit einer traumhaften Aussicht auf die bretonische Felsküste – all das ist vergebens, wenn man es nicht besichtigen kann. Die Tourismusakteure der Bretagne engagieren sich deshalb schon seit mehreren Jahren sehr stark für den barrierefreien Tourismus. Und das mit Erfolg!
Inzwischen sind mehr als 100 Einrichtungen in der Bretagne mit dem nationalen Label „Tourisme et Handicap“ ausgezeichnet. Das vom französischen Ministerium für Tourismus im Jahr 2001 entwickelte Qualitätssiegel wird an alle Hotels, Restaurants, Museen und andere touristische Sehenswürdigkeiten vergeben, die den Bedürfnissen ihrer Gäste mit Geh-, Hör-, Seh- oder geistigen Behinderungen voll und ganz gerecht werden. Weiterhin entwickeln die Akteure des Tourismus gemeinsam mit dem Fremdenverkehrsamt der Bretagne mehr und mehr sogenannte „territoires accessibles“, also „zugängliche Gebiete“, in deren Rahmen alle Einrichtungen, von Hotels über Busse und Taxis bis hin zu sämtlichen touristischen Aktivitäten, für Rollstuhlfahrer geeignet sind.
Für Personen mit Gehbinderungen bietet die Bretagne bisher das vielfältigste Angebot: Ein Aufenthalt in einem Hotel an der steilen Felsküste des Cap Fréhel? Der Besuch einer traditionellen bretonischen Cidrerie? Ein Ausflug zum bekannten Leuchtturm „Mean Ruz“ in Ploumanac’h an der Rosa-Granitküste? All das ist für Rollstuhlfahrer in der Bretagne kein Problem! 
Die 8 autofreien „Grünen Routen“ der Bretagne sind für Spaziergänge ideal: Sie bilden ein insgesamt 800 Kilometer langes Wegenetz aus Treidelpfaden, stillgelegte Bahntrassen und verkehrsberuhigten Nebenstraßen und sind so sehr ebenmäßig und für Rollstuhlfahrer leicht zu befahren. Die Routen führen entlang der Küste, der Flüsse und Kanäle und durch die legendenreiche grüne Landschaft des bretonischen Hinterlands. Be Breizh!
Weitere Informationen finden Sie unter www.bretagne-reisen.de.
Pressereisen: Vorschläge für individuelle Pressereisen zu diesem Thema finden Sie in unserem Pressebereich unter www.bretagne-reisen.de. 



Die Bretagne
Die Halbinsel im Nordwesten Frankreichs ragt 300 Kilometer weit in den Atlantischen Ozean und erstreckt sich über die vier Départments Ille-et-Vilaine, Morbihan, Côtes d’Armor und Finistère. Letztgenannter Name leitet sich vom lateinischen „finis terrae“ ab und bedeutet zu Deutsch „das Ende der Welt“.
200.000 der vier Millionen Bretonen, darunter auch mehr und mehr junge Leute, sprechen heute noch Bretonisch, die letzte keltische Sprache in Europa. Während „Breizh“ das bretonische Wort für Bretagne ist, wird der Ausruf „Be Breizh!“ häufig verwendet, um einem guten Freund viel Glück oder viel Erfolg zu wünschen. Er ist auch eine Einladung der gastfreundlichen Bretonen an die Welt, sich von ihrer Region begeistern zu lassen.
Ihre Natur unterscheiden die Bretonen in Armor, das Land am Meer, und Argoat, das Land der Wälder. Mit mehr als 2.700 Kilometern Küste ist die Bretagne nicht nur eine beliebte Wassersport- und Baderegion, sondern auch die Wiege der Thalassotherapie. Die Wälder des bretonischen Hinterlands laden zum Wandern, Radfahren und Mountainbiken ein. Einzigartige Sehenswürdigkeiten wie die Rosa Granitküste im Norden und die Landzunge Pointe du Raz im Westen locken jedes Jahr zahlreiche Besucher in die Bretagne. Weitere Informationen finden Sie unter www.bretagne-reisen.de. 
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